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V O R L A G E zur Sitzung   
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Gemeindevertretung 24.01.2024 zur Kenntnis 
 
Betreff: 

Erläuterung zur Entwicklung zum Stellenplan (bzw. Stellenbesetzungen) 2023/2024 im Bereich Sozial- und 
Erziehungsdienst der Kindergärten 
 
Sachdarstellung: 

In der Sitzung des Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses am 16.01.2024 wurde im 
Rahmen der Haushaltsberatungen für 2024 die Frage gestellt, warum der Stellenplan 2024 im 
Bereich Sozial- und Erziehungsdienst um 3,28 Stellen erweitert wurden und ob der GVO legitimiert 
war, diese Stelle unterjährig in 2023 ohne einen GVE Beschluss bereits zu besetzen. 
 
Kindergartensituation im Kalenderjahr 2023  
 
Die angespannte Situation durch die Personalnot im Bereich Kinderbetreuung in Deutschland und 
in Hessen ist weithin seit vielen Jahren bekannt. Im kommunalen Kindergarten Spatzennest in 
Arnoldshain spitzte sich die Betreuungssituation im I. Quartal 2023 insbesondere durch 
Krankheitsausfälle und Kündigungen zu.  
 
Im Laufe des Jahres ergab sich, dass der Mindestpersonalbedarf für die drei Kindergartengruppen 
(inklusive Naturkindergarten-gruppe), der laut HKJGB (Hessisches Kinder- und 
Jugendhilfegesetzbuch) § 25c in Verbindung § 25c (3) - Kindergartenleitung - in Verbindung mit den 
Vorgaben des HessKiföG (Hessisches Kinderförderungsgesetz) sowie dem Gute Kitagesetz nicht 
erfüllt wurde. Für die Betreuung der aufgenommenen Kinder fehlten mehr als zwei Erzieher-
Vollzeitstellen.  
 
Aufgrund der Personalnot beschloss der Gemeindevorstand am 20. März 2023 zunächst die 
Einschränkung der Betreuungszeit, ab dem 1. April 2023 von 17:00 auf 15:00 Uhr. Da auch in 
Brombach teilweise Erzieher ausgefallen waren, konnte der Regelbetrieb auch nicht durch die 
zeitweise Unterstützung mit Brombacher Kollegen aufgefangen werden. Gleichzeitig wurde eine 
Personalgewinnungsoffensive gestartet. Die Gemeindevertretung wurde hierüber am 29. März 
2023 umgehend informiert.  
 
Es bestand dringender Handlungsbedarf. Die Situation war schwierig und dynamisch. Die Folgen der 
Personalnot waren belastend für Eltern und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Durch die offensive 
Personalsuche konnte ab dem 1. Juli 2023 neue Erzieher gewonnen werden. Ebenso eine neue 
Leitung für die Einrichtung in Arnoldshain.  
 
Da der Gesamtstellenplan 2023 in anderen Bereichen ganzjährig mindestens 3 nicht besetzte Stellen 
aufzeigte und das Gesamtpersonalbudget 2023 nicht überschritten wurde, wurde diese Kapazität 
temporär genutzt, um die kommunale Pflichtaufgabe Kinderbetreuung gemäß den gesetzlichen 
Vorgaben zu erfüllen.  
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Die Entwicklung Stellenplan (bzw. Stellenbesetzungen) Sozial- und Erziehungsdienst im Bereich der 
Kindergärten machen die folgenden Grafiken deutlich:  
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Übersicht Stellenerhöhung Sozial- und Erziehungsdienst lt. Stellenplan: 
 

Stellenplan 2023 (Arnoldshain und Brombach) 19,12 

Stellenplan 2024 (Arnoldshain und Brombach) 22,67 

Stellenerhöhung im Stellenplan Sozial- und Erziehungsdienst   3,55 

abzüglich (Stellenanteil überführt vom TVöD in den Tarif für Sozial- 
und Erziehungsdienst TVöD-SuE unterjährig) 

0,27 

Effektive Erhöhung Stellenplan 2024  3,28 

davon Übernahme nach Anerkennungsjahr in KIGA Brombach 1,0 

davon voraussichtliche Stellenanteile, die in 2024 für sechs I-
Kinder benötigt werden* 

2,3 

 
*Erläuterungen zur Vorgehensweise bzgl. I-Kraft Stellen: 
 
In den bisherigen Stellenplänen wurden die von Kreisseite „gegenfinanzierten“ I-Kraft-Stellen für 
die Betreuung von Kindern mit einem erhöhten Integrationsbedarf außerhalb des Stellenplans 
geführt und es wurden speziell für diese Maßnahmen Mitarbeiter zweckgebunden befristet 
beschäftigt. Angesichts des Fachkräftemangels im Bereich Kinderbetreuung konnte jedoch schon 
seit längerem kein entsprechendes Personal mehr gefunden und eingestellt werden. Die hierfür 
benötigten Stunden wurden von festangestellten Erziehern „übernommen“. Bereits im Vorjahr 
wurden je Kindergarten 30 Betreuungsstunden hierfür eingeplant.  
 
Beispiel:  
Eine Beschäftigte mit 30 Wochenarbeitsstunden wurde im Stellenplan mit 15 Stunden geführt – 
außerhalb des Stellenplans auf der I-Stelle mit weiteren 15 Stunden. In den Personalkosten zu 100% 
auf der entsprechenden Kostenstelle des Kindergartens budgetiert.  
 
Dies wurde ab dem Stellenplan 2024 geändert, um eine größere Transparenz zu schaffen. Die 
entsprechenden Beschäftigten sind voll im Stellenplan wiederzufinden. Diese Vorgehensweise 
wurde vom Rechnungsprüfungsamt des Hochtaunuskreises bestätigt.  
 
Die Anzahl der sogenannten „I-Kinder“ mit einem erhöhten Betreuungsbedarf nimmt stetig zu. In 
Brombach waren in 2023 und sind in 2024 je 2 Integrationskinder zu betreuen, in Arnoldshain war 
1 Integrationskind zu betreuen. Für 3 weitere Kinder wurden Anträge gestellt. Für diese Kinder wird 
nun im Kalenderjahr 2024 mit einer Bewilligung gerechnet. Das bedeutet für das laufende 
Kalenderjahr wird mit 6 Kindern * 15 Stunden = 90 Stunden gerechnet und somit sind 2,3 Stellen zu 
berücksichtigen. 
 
Den Personalschlüssel regelt hierfür das KiQuTG (Gesetz zur Weiterentwicklung der Qualität und zur 
Verbesserung der Teilhabe in Tageseinrichtungen und in der Kindertagespflege. Fachkräfte sind 
grundsätzlich die nach den gesetzlichen Bestimmungen anerkannten Berufsgruppen. Darüber 
hinaus können auch Fachkräfte anerkannt werden, die eine für den individuellen Bedarf des Kindes 
qualifizierte Ausbildung vorweisen. Für die KIGA Arnoldshain steht seit dem 01.10.2023 eine 
Ergotherapeutin als I-Kraft zur Verfügung.  
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Finanzielle Auswirkungen: 

Alle Neueinstellungen wurden vom Gemeindevorstand unter Berücksichtigung des beschlossenen 
Gesamtpersonalbudgets für das Haushaltsjahr 2023 eingestellt. Die budgetierten Kosten in dem 
Bereich Sozial- und Erziehungsdienst mit der Kostenstelle 06083002 und 06083003 wurden 
eingehalten. Dies war aufgrund der bereits für 2023 geplanten Tariferhöhung möglich. Die laut § 
20 GemHVO beschriebene Deckungsfähigkeit war damit zu jeder Zeit gegeben.  
 
Da der Gesamtstellenplan 2023 in anderen Bereichen ganzjährig mindestens 3 nicht besetzte Stellen 
aufzeigte, konnte diese Kapazität temporär genutzt werden, um die kommunale Pflichtaufgabe 
Kinderbetreuung gemäß den gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.  
 
Durch die „späten“ Einstellungen im Juli 2023 und der Probezeit von einem halben Jahr war eine 
endgültige Entscheidung über den Verbleib der neuen Kolleginnen und Kollegen nicht vorzeitig zu 
bestimmen, insofern sich die neue Kindergartenleitung ebenfalls in der Probezeit befand und die 
Neustrukturierung des Kindergartens primäre Aufgabenstellung war. Erst Ende November lagen die 
vorläufigen Probezeitbeurteilungen vor. Auch ist üblicherweise in dem derzeitigen 
„Arbeitnehmermarkt“ davon auszugehen, dass auch neue Erzieherinnen und Erzieher von sich aus 
in der Probezeit gehen, wenn sie nicht zufrieden sind. Abschließend kann festgestellt werden, dass 
die Personalsuche und Offensive im Bereich kommunale Kindergärten in 2023 unerwartet 
erfolgreich war.  
 
Die für das Haushaltsjahr notwendige Anpassung der Stellen im Stellenplan soll im Zuge der 
Haushaltsgenehmigung 2024 erfolgen. Derzeit sind 1,5 Stellen nicht besetzt. Ab 1. März 2024 
werden 2,0 Stellen (Wasserwerk und Vorzimmer) nicht besetzt sein.  
 
Beschlussvorschlag: 

Die Gemeindevertretung nimmt die Entwicklung zur Stellenbesetzung 2023/2024 „Sozial- und 
Erziehungsdienst“ zur Kenntnis.  
 

 
Anlage(n): 
1. Entwicklung Stellenplan im Bereich KIGAs 
 
 
Schmitten, den 19.01.2024 
Sachbearbeiter DER GEMEINDEVORSTAND 
Marion Beuth Julia Krügers, Bürgermeisterin 




